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Mission Statement:  

 
Habitat for Humanity arbeitet mit Gottes Hilfe und den 
Menschen aus der ganzen Welt sowie aus allen 
Lebensbereichen. Durch den Bau und die Renovierung von 
Häusern für und mit bedürftigen Menschen, sollen 
angemessener Wohnraum und starke Gemeinschaften 
entstehen, in welchen die Menschen sich so entfalten können 
wie Gott es für sie vorsieht. 
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Gottes Liebe erleben  
von Pfarrer Raafat Zaki 

 
 
 

Er zeigte euch, ihr Mensch, was gut ist. 
Und was erwartet der Herr von dir?  
Handle gerecht und liebe Barmherzig. 
Gehe in Ehrfurcht den Weg, zusammen mit deinem Gott. 

Buch Micha, 6,8 
 

Welche treibende Kraft steckt hinter Habitat for Humanitys Ziel, Gemeinden und 

Gemeinschaften zu entwickeln? Es ist unser Wunsch, dass jeder, mit dem wir in 

Verbindung stehen, Gottes Liebe erfährt. Liebe ist das Zeichen Gottes, ein göttliches 

Geschenk an den Menschen. Ohne Liebe wäre das Leben ohne Sinn. 

 

Unsere Fähigkeit, zur Liebe zu finden und sie zu verstehen, geht oft zurück auf 

unsere persönlichen Erfahrungen und Beziehungen. Wir lieben, weil zunächst Gott 

uns geliebt hat. Wir lieben andere, weil wir alle von Gott geliebt werden. So lieben wir 

unseren Nächsten wie uns selbst und wie Gott uns liebt. 

 

Habitat for Humanity gründet sich auf dem Ruf, Gottes Liebe für die Menschen zu 

zeigen und diese göttliche Liebe auf ganz praktische und konkrete Art zu verbreiten. 

Es ist nur natürlich, Gottes Liebe zu zeigen, da Liebe ganz aufrichtig und nach außen 

strömt. Liebe lässt uns Mitgefühl empfinden und lenkt unsere Energie, damit wir auf 

die Bedürfnisse, die wir um uns herum sehen, reagieren. Wir lieben auch deshalb, 

weil ohne das wahre, bewusste und gezielte praktische Reagieren auf Armut und 

Leid unser Glaube an Gott und das Gute in der Schöpfung in Frage gestellt und 

unhaltbar würde (Jakobus 2, 26). Wir lieben, weil unser aktiver Glaube an Gott den 

Beweis durch konkrete liebende Werke braucht (Jakobus 2, 14-17). 

 

Gütiger und liebender Gott, wir danken dir dafür, dass du uns deine Liebe 
bedingungslos schenkst. Wir danken dir, dass du deine Liebe zu uns zeigst, ganz 
besonders durch Jesus Christus. Wir lieben dich, Herr, weil du uns zuerst geliebt 
hast. Wir wollen unseren Nächsten lieben wie uns selbst und wie du uns geliebt hast 
in Jesus Christus. Amen. 
 

Pfarrer Raafat Zaki ist der Direktor der Abteilung für Kirchenkontakt bei Habitat for Humanity 

Interantional – USA. 
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..dann macht meine Freude dadurch 
vollkommen, dass Gleichgesinnten, die 
gleiche Liebe, die gleiche Absicht und im 
selbigen Geist handeln. 

Philipper 2:2 
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Vision: 
 
Eine Welt in der jeder einen angemessenen Platz zum Leben 
hat. 
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Ein unbequemes Streben  
von Pam Campbell 

 
 

 

Wenn aber jemand Güter hat und sieht seinen Bruder darben und schließt sein Herz 
vor ihm zu, wie bleibt die Liebe Gottes bei ihm? Meine Kinder, lasst uns nicht lieben 
mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit. 

1 Johannes 3: 17-18 

 

Darüber nachzudenken, mit einer Missionsgruppe nächsten Sommer einen 

Abstecher an den Strand zu machen, wenn man über genügend Zeit für die 

Organisation verfügt, kann sicher spannend sein und ist gewiss auch ein zu 

würdigender Ruf Gottes. Was aber, wenn eine Person aus der Gemeinde unerwartet 

Hilfe braucht, weil sie festgenommen wurde? Die Familie wird Unterstützung 

brauchen, viel Unterstützung. Diese Art von Hilfe ist vielleicht nicht alltäglich und 

sicher kostenaufwendig. Was denken Sie darüber, Brüdern und Schwestern zu 

helfen, wenn sie dafür vielleicht Opfer bringen oder auf Dinge verzichten müssen?  

Wie fühlen Sie ich, wenn es sich bei der bedürftigen Person nicht um jemanden aus 

ihrem unmittelbaren Umfeld handelt und dessen Probleme sich nicht beim ersten 

Versuch lösen lassen? 

 

Ich habe Freunde, die tatsächlich die Gabe besitzen, geben und mitfühlen zu 

können. Mit dem Lächeln und der Liebe in ihren Herzen verkünden sie, dass man 

Gott nicht aufzugeben ist. Wann immer sie einer Person begegnen, eine Person die 

Jesus sein könnte, reichen sie ihr ein Glas Wasser. Sie selbst sind nicht reich im 

Sinne von finanziellem Wohlstand. Trotzdem besitzen sie die unglaubliche Gabe, 

teilen und für andere sorgen zu können. Sie reden nicht einfach nur von der Liebe 

Gottes, sie sind selber Jesus für die Bedürftigen. 
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Wie kann ich heute Gottes Liebe wiederspiegeln? Wie antworte ich anderen, damit 

sie erkennen, dass Gottes Liebe lebendig ist? Werde ich voreingenommen darüber 

entscheiden, wer meine Hilfe verdient  und wer nicht? Oder werde ich wie Jesus und 

die Samariterin handeln, und den lebensspendenden Kelch an jene weiterreichen, 

die mir Gott auf meinen Weg geschickt hat? Ich bete zu dir Gott, dass ich Jesus nicht 

nur dienen werde, wenn es mir angenehm erscheint. 

 

Ich bete zu dir, dass ich jeden Tag bereit bin, Gottes Plan zu folgen, und dass ich 

Wege finde, um das Reich Gottes aufzubauen. Dabei bin ich stets gehorsam und  

erkenne die Möglichkeiten, um zu erfüllen, was auch immer mir der Herr auftragen 

möge.   

 

Lieber Gott, öffne meine Augen und mein Herz, sodass ich die Bedürftigen erkennen 
und ihnen Hilfe und Fürsorge schenken kann. Lass mich selbst und meine eigenen 
Angelegenheiten für nicht so wichtig nehmen. Erfülle mich mit deiner Liebe und 
deinen Wünschen.  
Amen. 
 

Pam Campbell ist Bildungsleiterin in der Abteilung Kirchenarbeit von Habitat for Humaniy Internaional.  
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Wo es keine Vision gibt, werden die 
Menschen dahinscheiden. 

Sprüche 29:18a  
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Leitsatz 1: 
 
Christliche Nächstenliebe leben. 
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Aufrichtige und praktische Liebe 
von Pfarrer Raafat Zaki 

 

 

Der Geist des Herrn ist auf mir, 
weil er mich gesalbt hat,  
zu verkündigen das Evangelium den Armen;  
er hat mich gesandt, zu predigen den Gefangenen, dass sie frei sein sollen,  
und den Blinden, dass sie sehen sollen,  
und den Zerschlagenen, dass sie frei und ledig sein sollen,  
zu verkündigen das Gnadenjahr des Herrn."  
                                                                          Lukas: 4:18-19  
 

Im Mittelpunkt des Wirkens Jesu auf Erden stand Freude, Heilung, Vergebung und 

Barmherzigkeit. Das was sein Wirken jedoch prägte, war seine bedingungslose 

Liebe. Gottes Liebe ist die umwandelnde und göttliche Energie, die Natur und Wesen 

von Gott als Schöpfer, Heiland und Erlöser widerspiegelt. Religiöse Anführer – und 

selbst gute Freunde – brachten Jesus Feindseligkeit, Ablehnung und Ignoranz 

entgegen und dennoch diente er treu und zeigte allen was wahre Liebe bedeutet.   

 

So ist die Natur Gottes Gnade, die sich auf alle Menschen jenseits von Zeit und 

Kultur erstreckt. Wir sind nicht nur privilegiert diese Gnade zu erfahren, sondern sie 

mit der ganzen Welt zu teilen. Theresa von Avila schrieb: 

 
Christus hat jetzt keinen anderen Leib als euren,  
keine Hände außer eure.  
Eure Augen sind es, 
 durch die Christi Erbarmen auf die Welt schaut.  
Mit euren Füßen geht er umher und tut Gutes.  
Mit euren Händen will er uns jetzt segnen. 
 

Habitat for Humanity bietet Anhängern Jesu die Möglichkeit, Jesus Christus 

bedingungslose Liebe und nachhaltige Lehre zu leben. Durch gegenseitige 

Partnerschaften veranschaulichen wir die Liebe und Lehre Gottes,  indem wir 

einfache und angemessene Häuser bauen.  
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Das Leben Jesu beeinflusste seine und letztendlich die gesamte Welt. Die 

Evangelien legen unzählige Berichte von Jesus Lehre und Barmherzigkeit dar und 

wie er lebte und liebte. Jesu lehrte eindringlich, wie wichtig es ist, Gott aus vollem 

Herzen zu lieben, so wie auch unseren Nächsten zu lieben, wie uns selbst;  er lebte 

uns diese aufrichtige und praktische Liebe für den anderen vor. Es war keine 

sentimentale oder theoretische Liebe, die ihre Wurzeln einzig in der Erkenntnis hat, 

sondern eher eine barmherzige Liebe, die ihn ausnahmslos jeden lieben ließ. 

Gleichermaßen sind wir dazu berufen, Jesus Christus Liebe und Lehre zu verbreiten. 

Wir verpflichten uns dazu, die Menschen um uns herum zu lieben und ihnen zu 

dienen, insbesondere denjenigen, die unsere Hilfe am meisten brauchen. Wir helfen 

Menschen, die wirkliche Bedürfnisse haben, so wie Jesus es getan hat. Wir denken 

über diesen ersten Grundsatz nach, um unsere Anstrengungen darauf zu 

fokussieren, den Bedürfnissen der Menschen um uns herum zu entsprechen, in dem 

wir Familien helfen, Hoffnung wieder zu erlangen durch einfache und angemessene 

Häuser, die sie ein Zuhause nennen können. Genau wie Jesus können wir Familien 

lieben und ihnen dienen, in dem wir ihre grundlegendsten Bedürfnisse nach Schutz 

und einem Zuhause decken, wo sie wahre Liebe erleben und verbreiten können.  

 

Lieber Gott, dein Sohn Jesus ist unser Herr und Erlöser. Er ist das beste Beispiel und 
unsere Inspiration dafür, zu leben und lieben und zu geben und zu nehmen. Wir 
danken Dir dafür, dass Du uns deine wahre Liebe offenbart und uns gezeigt hast, wie 
wir andere aufrichtig lieben können. Amen. 
 

Reverend Raafat Zaki war vormals Leiter der Abteilung „Church Relations“ bei Habitat for Humanity 
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"Die Herausforderung für Habitat for Humanity ist d as Finden von 
Männern und Frauen, auf allen Kontinenten und in al len Ländern, die 
bereit sind, über nationale, religiöse, kulturelle sowie materielle 
Unterschiede , hinwegzusehen. Wir müssen die Mensch en motivieren, die 
bereit sind die Lehren von Jesus zu Leben, selbst w enn dies Ihnen 
Nachteile bereitet.“ 

 
John Stack, 

ein ordinierter Methodist Seelsorger in Südafrika 
und ehemaliges Mitglied des  

Habitat for Humanity International Board of Directors 
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Leitsatz 2: 
 
Fürsprecher sein für die Menschen, die in Elendsbehausungen 
leben. 
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Ein Ei pro Woche 
von Teck-Meng Yong 

 

 

Es sollte überhaupt kein Armer unter euch sein; denn der Herr wird dich segnen in 
dem Lande, das dir der Herr, dein Gott, zum Erbe geben wird, wenn du nur der 
Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchst und alle diese Gebote hältst, die ich dir 
heute gebiete.  

5. Buch Mose 15:4-5 
 

Bei einem Besuch unserer Arbeit in der Provinz Yunnan, China, traf ich einen 

Missionsarzt aus Singapur, Dr. Lai-Long Tan. Seit mehr als 10 Jahren leisten Dr. 

Tan, seine Frau und seine zwei Kinder gemeinnützige Arbeit für die Gemeinschaften 

in mehreren Regionen um Yunnan. Er ist so angesehen, dass er viele 

Auszeichnungen von der chinesischen Regierung als Anerkennung seines 

Engagements für die Ärmsten der Armen bekommen hat. Dr. Tan unterstützte 

Habitat bei einem der ersten Projekte in China; dem Bau eines Dorfes für eine 

Gruppe von Lepra-Patienten, die von der Gesellschaft aufgegeben worden waren. 

 

Dr. Tan schrieb einige Bücher, um von seinen zahlreichen Erfahrungen in Yunnan zu 

berichten, wo er unter den Hügelstämmen und Minderheiten in dieser bergigen 

Region arbeitete. In einer seiner Geschichten schreibt er darüber, wie er einer 

Gruppe schwangerer Frauen aus den Hügelstämmen einen Gesundheitsvortrag hält.  

 

Er sagte der Frauengruppe, dass eine Ernährung mit ausreichend Proteinen für die 

Gesundheit der Babies wichtig sei. Also sollten sie nur ein Ei pro Woche essen, das 

würde reichen. Nach dem Vortrag, sagte Dr. Tan, starrten ihn alle Frauen 

verständnislos an. 

 

Er glaubte, dass die Frauen sein Mandarin-Chinesisch nicht verstanden (in China 

gibt es hunderte verschiedene Dialekte) und wiederholte deshalb langsam seine 

Anweisungen, dass sie nur ein Ei pro Woche zu essen bräuchten, um genügend 

Proteine zu bekommen. Wieder schauten die Frauen ihn ausdruckslos an.  

 

Später erfuhr Dr. Tan vom Dorfvorsteher, dass die meisten der Frauen dort niemals 

in ihrem Leben ein ganzes Ei für sich gehabt hatten; daher die stillen Antworten. 
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Aufgrund ihrer Armut musste alles mit jedem Mitglied des Haushalts geteilt werden, 

sogar ein Ei. 

 

Bis heute steigen mir Tränen in die Augen, wenn ich an diese Geschichte denke, die 

Dr. Tan mir erzählte, als ich mit ihm in Yunnan war. Durch diese Geschichte 

betrachte ich meine Lebensbedingungen nicht mehr wie vorher, denn jetzt weiß ich, 

dass es Menschen gibt, die noch nie ein ganzes Ei für sich allein gehabt haben. 

 

Ich bin mir auch der großen Aufgabe vor uns sehr bewusst, während wir auf der Welt 

herumkommen, um die Armut durch das Bauen von Häusern zu bekämpfen. Der 

Unterschied zwischen arm und reich ist so groß, dass man wirklich entmutigt sein 

kann. Wir sind oft versucht zu denken, dass wir nichts dagegen tun können, dass es 

einfach nicht genügend Ressourcen für alle gibt, und dass wir nichts mehr ändern 

können. 

 

Gott sagt im 5. Buch Mose, dass er bereits genügend Ressourcen für die ganze Welt 

zur Verfügung gestellt hat und dass es keine Armen unter uns geben sollte. Doch da 

wir ihm und seinen Geboten nicht ganz gehorchen, gibt es eine Minderheit, die 

Essen und Ressourcen massenhaft wegwirft, während die Mehrheit um das tägliche 

Überleben kämpft. Doch die Grundaussage, dass ‘genug für alle da ist‘, ist von 

grundlegender Bedeutung. Denn dadurch gewinnen wir das Vertrauen, dass es 

genügend Ressourcen gibt, und können so die Anforderungen für ein gerechtes 

Aufteilen der Ressourcen einhalten – also, dem Herrn, unserem Gott, gehorchen und 

seinen Geboten folgen. Und er hat uns geboten, seine Augen, Ohren, Hände und 

Füße zu sein – die Überbringer seines Segens in die übrige leidende Welt.  

 

Herr, segne unsere Arbeit und alle diejenigen, die in deinem Namen arbeiten, damit 
wir eines Tages in einer Welt leben, in der ein Ei pro Woche nicht länger ein 
unmöglicher Traum für so viele Menschen ist.  
 

Teck-Meng Yong ist Geschäftsführer von Habitat for Humanity International in den 
chinesischen Gebiete in Asien/Pazifik.  
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"Habitat for Humanity, ohne Menschlichkeit? So blei ben nur die Häuser 
übrig! Wir müssen das Gewissen, sozusagen der Hüter  des Status quo 
sein. Habitat for Humanity muss die Welt daran erin nern, dass Gott und 
seine Kraft die Veränderung der Welt, in einen ange messenen und 
gerechteren Platz, möglich macht. " 

 
Phil Jones, Stuhl, 27. Oktober 2005 
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Leitsatz 3: 
 
Schwerpunkt setzen auf Wohnraum – durch den Bau und 
Renovierung von einfachen, angemessenen und finanzierbaren 
Unterkünften 
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Der Baumeister  
von Terry Petkau 

 

 

 

Euch, meine lieben Brüder, hat Gott dazu bestimmt, an seiner Herrschaft 
teilzuhaben. Seht deshalb auf Jesus, den Beauftragten Gottes und Hohenpriester, zu 
dem wir uns bekennen. Er ist seinem Vater, der ihn dazu beauftragt hat ebenso treu 
gewesen, wie Mose, der dem Volk Gottes treu gedient hat. Und doch ist Christus viel 
höher zu ehren als Mose; ein Baumeister genießt ja auch größeres Ansehen als das 
Haus, das er gebaut hat. Jedes Haus hat seinen Baumeister. Gott aber ist der 
Baumeister, der alle Dinge geschaffen hat. Mose war Gottes treuer Diener im Volke 
Israel, dem Haus, das ihm der Herr anvertraut hatte. So konnte er auf Ereignisse 
hinweisen, die erst in der Zukunft geschehen sollten. Christus dagegen ist Gottes 
treuer Sohn in dem Haus, das ihm gehört. Dieses Haus sind wir, seine Gemeinde, 
wenn wir bis zum Ende entschlossen und freudig auf Christus vertrauen und uns 
durch nichts von der Hoffnung abbringen lassen, dass unser Herr wiederkommt. 

 Hebräer 3, 1-6  
 

Ich war hellwach und energiegeladen als die kühle Brise an diesem Samstagmorgen 

durch das Fenster meines Autos wehte. Ich bog um die Hausecke, um zu meinem 

ersten Projekt von Habitat for Humanity zu gelangen. Ich war auf dem Weg dorthin, 

weil ein Freund mich eine Woche zuvor gefragt hatte, ob ich nicht einer Gruppe von 

Freiwilligen bei dem Bau des Daches für ein Habitat-Haus helfen wollte. Ich habe 

sofort begeistert zugestimmt, doch nun bekam ich doch ein mulmiges Gefühl im 

Bauch. Ich war etwas unsicher, worauf ich mich da eingelassen hatte. Und um dem 

Ganzen noch eins drauf zusetzen, bin ich fast hinten über gefallen, als ich an der 

Baustelle ankam und von einer jubelnden Gruppe von über 30-jähringen als ihr 

„Baumeister“ empfangen wurde. 

 

Trotz meiner Befürchtungen, haben wir uns sehr schnell organisieren können und der 

Tag verging wie im Flug. Jeder hatte mit geholfen (obwohl der Großteil nur geringe 

Erfahrungen im Bau hatte) und am späten Nachmittag war ein Dach auf dem Haus 

und es war nichts übrig außer ein paar Holzspänen und schmerzenden Muskeln. Die 

zukünftigen Hausherren waren zu Tränen gerührt, als sie versuchten Worte zu 

finden, um den freiwilligen „Hausbauern“ zu danken, die auf der Straße versammelt 

waren, um zu bestaunen, was sie vollbracht hatten. Es war nicht leicht die Ehre 

anzunehmen, die uns an diesem Tag verliehen wurde, fühlten wir uns doch alle, als 

wären wir es, die gesegneten worden waren. Wir waren nun auch ein Teil der vielen 
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Menschen auf der ganzen Welt, die mit der „Habititis“ infiziert worden sind. Es ist ein 

Segen dort Hoffnung bauen zu dürfen, wo sie nötig ist, aber es lässt einen auch 

bescheiden werden erneut zusehen, dass unsere Taten hier auf der Erde nichts im 

Vergleich dazu sind, was Jesus, der Baumeister, für uns getan hat und noch für uns 

tun wird, wenn wir unsere Hoffnung in ihn legen. 

 

“Jedes Haus hat seinen Baumeister. Gott aber ist der Baumeister, der alle Dinge 

geschaffen hat.” 

(Hebräer 3,4) 

 

Unser Vater und Baumeister, wir ehren und loben dich für deine Größe und den 
Erfolg von Habitat for Humanity auf der ganze Welt. Wir sehen es als ein Privileg an, 
denen durch dieses großes Werk dienen zu dürfen, die sich in einer weniger 
glücklichen Lage befinden und wir suchen ganz demütig deine Leitung und deine 
Stärke in allem, was wir jeden Tag tun. Amen. 
 

Terry Petkau ist Leiter der Bauabteilung für Habitat for Humanity in Kanada, Waterloo, Ontario. 
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"Etwas passiert, wenn Menschen zusammen körperliche  Arbeit verrichten 
- Beziehungen und Vertrauen beruhen häufig auf geme insamen 
Erfahrungen und Leiden. Dies führt uns zu den tiefe ren Bedeutungen von 
menschenwürdigen Häusern und barmherzigen Gemeinden  und 
Gemeinschaften. Der Prozess der Schaffung ist profu nder als das 
Erschaffene" 
 

 Larry English, 
Mitinitiator von HFH Südafrica  
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Leitsatz 4: 
 
Breite Einbindung in die Projektdurchführung durch 
verschiedenste Partnerschaften. 
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Gemeinsam auf ein Ziel hinarbeiten 
von Cathy Lyons 

 

 

 
Denn wie wir an dem einen Leib viele Glieder haben, aber nicht alle Glieder 
denselben Dienst leisten, so sind wir, die vielen, ein Leib in Christus, als einzelne 
aber sind wir Glieder, die zueinander gehören. Wir haben unterschiedliche Gaben, je 
nach der uns verliehenen Gnade. 

Brief an die Römer 12 4-6a 

 

Während des „Jimmy-Carter-Workproject“ im Jahr 2006 arbeitete unser Bau-Team 

zusammen mit einer wohlhabenden muslimischen Pakistanerin, die beim Aufbau des 

Hauses einer hinduistischen Inderin und deren Familie half. Eines Morgens brachten 

die Partner der Hausbesitzer für jede Frau ein „Bindi“ (ein mitten auf der Stirn 

angebrachter roter Punkt) mit als Zeichen ihrer Dankbarkeit gegenüber allen 

Freiwilligen, die beim Bau ihrer Häuser geholfen hatten. Sprachübergreifend bot die 

zukünftige Bewohnerin des Hauses, an dem wir arbeiteten, der muslimischen Frau 

ein Bindi an.  

 

Der wortlose Austausch war voller Respekt für die jeweilige kulturelle und religiöse 

Sensibilität beider Frauen, ohne vorsätzliche Beleidigung in der Geste des 

Angebotes noch in der Ablehnung desselben.  

 

Später, während wir arbeiteten, sprach ich mit der Muslimin und würdigte die 

Bedeutung ihrer Geste -  das Tragen des Bindi. Sie antwortete, dass sie es so 

bewundernswert fände, dass so viele Menschen aus der ganzen Welt sich 

zusammengefunden hätten, um Häuser zu bauen, dass sie sich schlichtweg geehrt 

fühle, dabei sein zu dürfen – und wenn das beinhalte, einige ihrer Differenzen 

beizulegen, dann wäre sie dazu bereit. Dieser Augenblick war mit Demut erfüllt. 
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Immer schlimmere soziale Umstände in wohlhabenderen Nationen, Natur-

katastrophen, Krankheiten und Krieg erfordern in steigendem Maße sichere, 

anständige und erschwingliche Häuser auf unserer Welt. Wir müssen unsere 

Kapazitäten ausbauen, um mehr Häuser zu bauen und mehr Familien 

unterzubringen. In jeder Kultur wird Gemeinschaft als Gut betrachtet. Die 

Hoffnungen, die wir für unsere Kinder hegen und der Wunsch nach Achtung und 

Respekt ähneln sich. Bei unserer Zusammenarbeit müssen wir uns dieser Ideale 

bewusst sein und so zuhören und uns verständlich machen, dass andere Kulturen 

oder Gemeinschaften uns verstehen können. Wir müssen gemeinsam auf ein Ziel 

hinarbeiten und alle gleichgesinnten Partner mit einbeziehen, damit sie an unserer 

Mission teilhaben können. So wie die beiden Frauen aus sich bekriegenden 

Nationen, die sich untereinander verständlich machen konnten und die Bräuche der 

jeweils Anderen teilten, um daraus zu lernen und daran zu wachsen. Genau das 

sollten auch wir mit unseren unterschiedlichen Partnern und in unseren eigenen 

Gemeinschaften tun. 

 
Gnädiger Gott, hilf uns, zu beobachten, zu lernen und zu wachsen. Führe uns, damit 
wir Partnerschaften bilden, die uns ermöglichen, gemeinsam die Bedürfnisse so 
vieler Menschen um uns herum zu erfüllen. Wir bitten Dich, hilf uns, andere in 
Partnerschaft zu vereinen, um uns in der Arbeit, die vor uns liegt, zu unterstützen. 
Amen.  
 

Cathy Lyons ist Geschäftsführerin von Habitat for Humanity Northumberland, 
Coburg, Ontario, Kanada.  
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"Die Arbeit in der Gemeinschaft, ermöglicht es, den  Ärmsten der Armen  
ihr Selbstwertgefühl zu stärken und ihr eigenes Leb en qualitativ zu 
verbessern; die Bewältigung von Konflikten und die Teilhabe am 
normalen Leben. 
 

Nabil S. Abadir, 
Generaldirektor der Organisation Koptische Evangelische 

für Soziale Dienste in Ägypten 
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Leitsatz 5: 
 
Würde verleihen durch Partnerschaft auf Augenhöhe mit den 
Habitat-Hauseigentümern  
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Betrachte alles als heilig  
von Jim Wicks 

 

 

 
Ich bin gekommen, damit sie Leben haben, Leben in reicher Fülle.  

Johannes 10:10b 
 

Ich erinnere mich noch gut daran, als ich früher- im Alter zwischen 8 und 10 Jahren- 

in Neufundland die Familienkuh einfangen musste. Wir lebten nicht auf einem 

Bauernhof, aber wie viele andere Familien in Harbour Grace hatten wir einige Hühner 

und ein Schwein, das wir im Frühling gekauft und im Herbst geschlachtet haben. Und 

wir hatten eine Kuh, die ständig aus dem Garten verschwand. Sie fand immer den 

schwächsten Teil des Zaunes, der ständig repariert wurde, und weg war sie.  

 

Wenn ich dann von der Schule kam und feststellte, dass die Kuh weg war, wusste 

ich, dass meine Mutter, sobald ich ins Haus kam, sagen würde: „Fang die Kuh ein!“. 

Meine erste Reaktion war dann:„ Ich bin nicht an der Reihe. Lass es doch Clyde 

machen!“. 

 

 „Fang einfach die Kuh ein!“, war ihre Antwort.  

 

Um die Kuh zu finden musste ich einen Hügel hinauf steigen und durch die Wälder 

laufen, wo sich auch ein Friedhof befand. Es war ein alter Friedhof, die Gräber waren 

aus den Jahren 1790, 1803, 1820. In Neufundland, wo der Wind immer durch die 

dunklen Fichten- und Kieferbäume pfiff, war es durch den Teppich aus Jahrhundert 

alten Blättern so ruhig, dass es Angst machte.  Ich machte Geräusche, warf Stöcke 

und pfiff; ich tat alles, um mich von der Stille dieses Ortes abzulenken.  

 

Einmal, als ich die Kuh einfangen sollte, fragte ich meine Mutter: „Muss ich über den 

Friedhof gehen?“ 
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Sie sagte: „Es gibt keinen anderen Weg“. Dann, wie Mütter nun mal sind, fügte sie 

hinzu: “Wenn du über den Friedhof läufst, gib acht, dass du nicht auf die Gräber 

trittst. Gräber sind heiliger Grund, trete daher nicht auf die Gräber.“ Der Nadelteppich 

machte den Boden ebenerdig, so dass ich nicht genau wusste, wo die Gräber sind. 

Wenn ich daran zurück denke, muss es komisch ausgesehen haben, als ich erst in 

eine Richtung ging und dann in eine andere, erst lange und dann kurze Schritte 

machte, um immer zu umgehen, was ich nicht sehen konnte. Das könnte heilig sein, 

da trete ich besser nicht hin. Vielleicht ist dieser Teil heilig.  

 

Als ich dann nach Hause kam, war ich nicht sehr gut gelaunt. Ich sagte meiner 

Mutter: “Mama, ich weiß nicht, welcher Teil heilig ist.“ Und sie sagte:“ Ich weiß, dass 

alles gleich aussieht, aber wenn du einfach alles als heilig betrachtest, kannst du 

nicht falsch liegen.“ 

 

“Betrachte alles als heilig.” Diese Aussage entspricht meiner Mutter auch heute noch 

genau.  

 

Jesus sagte: „Ich bin gekommen, dass sie das Leben in seiner ganzen Fülle haben 

sollen.“ Was Jesus damit meinte, ist, dass unser aller Leben heilig ist. Alles und 

jeder, der auf die Heiligkeit des Lebens, auch wenn es nur ein einziges Leben ist, 

tritt, ist nicht von Gott. Als Christ gibt es keine größere Verantwortung als 

sicherzustellen, dass jeder Mensch, dem wir begegnen, als heilig behandelt wird. Wir 

wollen nicht richten, wir werten nicht, wir behandeln einfach alles als heilig, und so - 

wie meine Mutter schon sagte -, „können wir nicht falsch liegen“.  

 
Herr, wir sind an diesem Ort von Heiligkeit umgeben und erkennen es nicht. Lass uns 
ruhig sein. Lass uns in all unseren Handlungen einander als die heilige Reflektion 
Gottes betrachten, denn in ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir. Amen.  
 

Jim Wicks ist Vorstandsmitglied und Vorsitzender des Faith Relations Ausschusses 

für Habitat for Humanity Prince Edward Island, Kanada.  

. 
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"An dem Tag als sie einzogen,  war alles von Glück erfüllt. Es war ein Tag 
der puren Freude“ 
 

 Queen E. White, 
Diese Familie wurde Eigentümer von etwas, 

 was wir „the first habitat house“ nennen. 
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Leitsatz 6: 
 
Nachhaltige Entwicklung der Stadt, Kommune, Gemeinde 
fördern 
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Verantwortung gegenüber Gott 
und unseren Spendern 

von Serge Andriamandimby 
  

 

 

..nur sollten wir der Armen gedenken, was zu tun ich mich auch bmüht habe. 
 Galater 2,10 

 

Vor einer Woche hatte ich einen Termin mit einem Vertreter einer großen 

Spendenorganisation, um die Arbeit Habitats in Madagaskar vorzustellen. Als wir uns 

unterhielten, war er sehr überrascht bezüglich unserer Kosten für Häuser und wollte 

Einzelheiten darüber erfahren, wie wir arbeiten.  

 

„Ist es wirklich möglich, ein Haus mit einer derart geringen Menge Geld zu bauen?“, 

fragte er. „Zeigen Sie mir die Fotos dieser Häuser. Können Sie mir auch den 

Grundriss schicken?“ Die Unterhaltung ging über zur Beschreibung der Häuser.  

 

„Bauen Sie Blechdächer?“, fragte er.  

 

Ich antwortete: „Wir verwenden für den Häuserbau lokal hergestellte Materialien. 

Diese Häuser werden umweltverträglich und in einer Art und Weise gebaut, die den 

Empfängerfamilien ermöglicht, die Häuser mit Mitteln, die ihnen zu Verfügung 

stehen, in Stand zu halten. Zudem unterstützen wir die lokale Wirtschaft, je mehr 

lokal hergestellte  Materialien wir verwenden.“ 

 

„Selbstverständlich, da haben Sie recht. Da haben sie absolut recht“, nickte er.  

 

Habitats Investition könnte in den meisten Gemeinden die größte Bargeld-Investition 

sein, die dort jemals gemacht wird.  

Und wir tragen gegenüber Gott und unseren Spendern eine Verantwortung, wie das 

Geld verwendet wird. Bevor wir einen Scheck ausstellen, müssen wir uns gründlich 

überlegen und uns fragen „Wer bekommt dieses Geld? Gibt es in dieser Gemeinde 

einen weiteren bedürftigen Menschen, der von diesem Kauf, den ich tätige, 

profitieren könnte?“ 
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Dieses Denken hat dazu geführt, angemessene Verfahren in unsere Arbeitsbereiche 

einzuführen. In Lukas 3,11 sagte Johannes der Täufer: „Wer zwei Hemden hat, der 

gebe dem, der keines hat; und wer zu essen hat, tue ebenso.“ Er sagte nicht: „Gebe 

dem, der bereits hat“, sondern dem, der nicht hat. Können wir diese Lehre umsetzen, 

indem wir anderen Bedürftigen die Möglichkeit bieten, Begünstigte unseres 

Programms zu werden?  

 

Indem wir angemessene Verfahren einführen verbessern wir darüber hinaus die 

Jobsituation vor Ort, wodurch mehr Menschen für sich selbst sorgen können. Im 

ersten Thessalonikerbrief 4,11 steht: „Setzt eure Ehre darein, ruhig zu leben, euch 

um die eigenen Aufgaben zu kümmern und mit euren Händen zu arbeiten, wie wir 

euch aufgetragen haben.“ Wir können unseren Partnern am besten helfen, in dem 

wir ihnen helfen, sich selbst zu helfen. Jedes Mal, wenn wir die Gelder ausgeben, die 

uns anvertraut werden, bietet sich uns diese Möglichkeit.  

 

 

Der Vertreter, den ich getroffen habe, war überzeugt, dass dies die richtige 

Vorgehensweise ist, und er wollte mehr über Habitat erfahren. Ich für meinen Teil bin 

so froh, dass wir den Bedürftigen behilflich sein können, denn der Herr sagt uns, 

dass wir zuerst an sie denken sollen.  

 

Vater, gib uns die Weisheit, gute Verwalter der Ressourcen zu sein, die 
Du uns zur Verfügung stellst, um mithilfe der Diakonie Habitat for 
Humanity bedürftigen Menschen zu dienen. Hilf uns, zu erkennen, wie 
diese Diakonie einen bleibenden Einfluss auf die Gemeinden haben 
kann, in die Du uns im Rahmen unserer Arbeit sendest. Ehre sei Dir. 
Amen. 
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"Wir müssen weiterhin Vermögenswerte schaffen, um G emeinden 
nachhaltig zu verbessern. Für signifikante Fortschr itte müssen wir viele 
einbeziehen, besonders brauchen wir Gottes Geist um  einen sozialen 
Wandel herbeizuführen.“ 

José Luis Villaseñor, 
ehem. Angestellter HFHI Abtlgn.Kirchenkontaktel 
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